
Bürgerinformation
Der Senat der FHH beabsichtigt eine Erweiterung der Eignungsflächen für 
Windanlagen in Ochsenwerder im Flächennutzungsplan festzulegen. Dabei 
betragen die Abstandsflächen zu Einzelhäusern teilweise nur 300 m und zur 
Wohnbebauung von Elversweg und Ochsenwerder Elbdeich teilweise nur 
500 m. Derzeit sind 7 Windenergieanlagen mit einer Masthöhe von 100 bis 
120 m und einer Gesamthöhe von 150 bis 180 m im Gespräch. Der Rotor-
durchmesser beträgt mindestens 100 m. Die heutigen Anlagen sind 70 m 
hoch. In Ochsenwerder würden erhebliche Belastungen, Probleme und 
Nachteile für die Bevölkerung entstehen:

• 	Gesundheitliche Beeinträchtigung durch:
		  • Lärm / Schall
		  • Infraschall
		  • Schattenwurf
		  • Discoeffekt

• 	Beeinträchtigung der Lebensqalität

• 	Wirtschaftlicher Schaden durch:
		  • Wertverlust der Immobilien
		  • Weniger Zuzug / höhere Abwanderung von Bürgern

• 	Auswirkungen auf Flora und Fauna

Davon sind wir alle betroffen. Die Bürgerinitiative Windanlagen Ochsenwer-
der (BI-W-O) ist nicht gegen Windenergie – schließlich leben wir hier seit 20 
Jahren ohne Protest mit 6 Anlagen. 
Die BI-W-O  fordert daher:

• 	Keine Bedrängung der Bevölkerung durch neue, höhere Anlagen
• 	1500 m Abstand zur Wohnbebauung für neue Anlagen, wie sie 
	 auch in anderen Bundesländern üblich sind
• 	100 m Maximalhöhe einer neuen Anlage, also keine Befeuerung
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Das 6. Treffen der BI-W-O fand am 26.5.2011um 19:00 Uhr im Pastorat Alter 
Kirchendeich statt. 

Verteiltes Material:  

• Zusammenfassung 5.Treffen 

• Antwortschreiben der Bundestagsabgeordneten Klose und Kruse 

Begrüßung und allgemeine Vorstellung und Einführung

1. Informationen über Aktivitäten der Bürgerinitiative Neuengamme sind z.Z. nicht 
bekannt.  

2. Es wurden Informationsschreiben über die BI-W-O an alle Fraktionen der 
Bezirksversammlung, der Bürgerschaftsfraktionen und an Die Hamburger 
Bundestagsabgeordneten gesendet worden. Eine Rückantwort von Herrn Klose 
und Herrn Kruse sind eingegangen. 

3. Im Regionalausschuss in der Schule Fünfhausen wurde eine Tischvorlage seitens 
der CDU vorgelegt. Aus dieser Basis soll ein Antrag gestellt werden, dass bei der 
weiteren Bearbeitung der Änderung des Flächennutzungsplanes Abstände wie in 
NRW, Schleswig Holstein bzw. Mecklenburg auch für Hamburg zur Anwendung 
kommen. 

4. INFO=> Stadtplanungsausschuss der Bezirksversammlung Bergedorf am 6.6.11. 
Sondersitzung.  

5. Ein Treffen mit dem Bürgerschaftsabgeordneten Lars Holster der SPD fand am 
23.6.2011 im „kleinen Kreis“ (Reinhard Heller, Reiner Deutschmann, Norbert 
Pernitt, Karsten Paulssen) zur Information von Herrn Holster über unser Anliegen 
statt. Wir hatten einen sehr positiven Eindruck von dem Gespräch. Er kann unser 
Anliegen nachvollziehen und wir hatten den Eindruck, dass er uns unterstützen 
wird. (z.B. Anfrage an den Senat zum Sachstand). 

6. Leserbriefe / Berichterstattung 


